Dienstag, II - 24. Woche








2-24

Lesung: 1 Kor 12, 12-14. 27-31a

Evangelium: Lk 7, 11-17

zu Beginn:

Jesus hatte Mitleid mit einer Frau

und sagte zu ihr:

„Weine nicht!“

Er wird es heute - bleibend -

auch zu Männern sagen,

zu allen, 

die den Herrn um Trost bitten.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
In dir sind wir ein Leib.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Heiliger Gott.

Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen.

Du befähigst uns schon in dieser Welt

zu einem neuen Leben.

Vergib uns,

wenn wir dennoch immer wieder versagen.

Sende uns deinen Geist

und laß uns erfahren,

daß du die Herzen der Menschen verwandelst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

in aller Bedrängnis rufen wir zu dir.

Erhöre die Bitten deines Volkes
und tröste uns durch deinen Sohn
Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ZWEITE Lesung



vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 

sondern aus vielen Gliedern.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung



vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

(Kurzfassung - überarbeitet [ohne „Glieder“])

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Körper eine Einheit ist, 

doch viele Teile hat, 

alle Teile des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Körper besteht nicht nur aus einem Teil, 

sondern aus vielen Teilen.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Teil an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 7, 11-17)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sieht die Tränen im Gesicht, - 



voll Mitleid Jesus zu ihr spricht, - 



du gute Frau, so weine nicht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O seht, er wendet ihr Geschick - 



und gibt der Frau den Sohn zurück, - 



für all sein Volk ein großes Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 11-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus in eine Stadt namens Nain; 
seine Jünger und eine große Menschenmenge folgten ihm.
Als er in die Nähe des Stadttors kam, 
trug man gerade einen Toten heraus. 
Es war der einzige Sohn seiner Mutter, einer Witwe. 
Und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
Als der Herr die Frau sah, 
hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: 
Weine nicht!
Dann ging er zu der Bahre und faßte sie an. 
Die Träger blieben stehen, und er sagte: 
Ich befehle dir, junger Mann: Steh auf!
Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, 
und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 
sie priesen Gott und sagten: 
Ein großer Prophet ist unter uns aufgetreten: 
Gott hat sich seines Volkes angenommen.
Und die Kunde davon verbreitete sich überall in Judäa 
und im ganzen Gebiet 2ringsum.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus hat einen Toten zum Leben wiedererweckt. 
Drei solche Berichte sind uns überliefert.
 
Sie bereiten vor auf das noch Größere und noch mehr Unfaßbare: 
Daß Tote nicht zurück-geholt werden in das irdische Leben, 

daß er die Toten auferweckt zu einem ewigen Leben und hinüberführt 

in die jenseitige Wirklichkeit der Fülle in Gott.

Das kann kein Prophet, 
das kann nur Jesus als der Sohn Gottes.

In ihm ist das Gottesreich angebrochen, 

durch sein Wirken ist es zu uns gekommen.

Jesus wirkt auch heute - durch den Heiligen Geist - durch die Kirche - durch alle Menschen, die Güte und Liebe in die Schöpfung einbringen.

Ein hohes Ideal ist uns als Kirche gegeben: 

„Ihr seid der Leib Christi, 
und jeder einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wir sind in das Wirken Gottes einbezogen, 
in das Sein Gottes hineingenommen.

Gott hat in alles seine Ewigkeit hineingelegt
 - 
besonders in den Menschen.

Wir sind (- dazu -) berufen, 
das Erlösungswerk Jesu fortzusetzen, 
aus seiner Kraft zu schöpfen,
in aufrichtiger Gottverbundenheit zu lieben.

„Geht und verkündet: 
Das Himmelreich ist nahe. 
Heilt Kranke, weckt Tote auf, 
macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! 

Umsonst habt ihr empfangen, 
umsonst sollt ihr geben.“

Sehr unvollkommen - aber doch bemüht - 
wollen wir in diese Richtung Gutes tun -

so gut es geht, 
zum Wohl, zum Leben der Mitmenschen beitragen.

In den Fürbitten beten wir, 
daß Gott auch heute - durch uns - 

zum Heil der Menschen - seine Liebe schenkt:
Fürbitten:


1. Ermutige die Kirche, 
im Geist Gottes zu wirken.

2. Schenke der Welt von heute 
mutige Zeugen für Liebe und Wahrheit.

3. Führe die getrennten Kirchen zueinander 
und vereine sie in dir.

4. Befähige die Menschheit, 
in der richtigen Weise „Mitleid“ zu haben.

5. Laß uns im Tod zur Liebe finden.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

die Gaben, die wir bereitet haben,

sind Zeichen unserer Hingabe an dich.

Darum bitten wir:

Wie Brot und Wein

in der Kraft des Geistes geheiligt werden,

so heilige auch uns selbst immer mehr

nach dem Bild unseres Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, 

du hast deinen Sohn

für das Heil der Welt dahingegeben.

Befähige durch die Kraft des heiligen Opfers

alle Glieder deines Volkes zum Zeugnis für Christus,

damit sie zum Sauerteig werden,

der die Welt durchdringt und heiligt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 412
(„Präfation für Sonntage VIII“)
Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine.

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, 

zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Liedvorschlag: 


GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ (zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe); (zur Danksagung) GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“; GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Lk 7, 13


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 207


� MB 308/10


� vgl. MB 6


� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 7, 11-17


� vgl. Mt 9, 18-26; Mk 5, 21-43; Lk 7, 11-17; 8, 40-56; Joh 11, 1-16


� vgl. 1 Kor 12, 27


� vgl. Koh 3, 11


� Mt 10, 7f


� MB 349/6


� MB 1039


� vgl. MB 412f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� MB 270 (=1050)


� MB 284





